
„Return to play“
Konzept zur Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs

Kinder- und Jugendhandball – Aktiver Bereich

Information Trainer*innen

Stand: 13.06.2020

1. Ergänzung (Änderung Hallenzugang) 16.06.2020

2. Ergänzung (Neue Corona-Verordnung Sport BW) 03.07.2020

3. Ergänzung (Reiserückkehrer, Schul- und Trainingsbeginn) 10.09.2020



„Return to play“ 

Grundlagenpapiere

• Corona Verordnung Baden-Württemberg in der ab 02.06.2020 gültigen Fassung

• Verordnung des Kultusministeriums und Sozialministeriums über Sportstätten des Landes Baden-
Württemberg vom 02.06.2020 – gültig ab 06.06.2020

• Konzept des Deutschen Handballbundes (DHB) „Return to play“

• Handlungsempfehlung von Handball Baden-Württemberg e. V. für die Wiederaufnahme des 
Trainingsbetriebs 

• Genehmigung der Stadt Weinsberg für die zu nutzenden Sportanlagen

• Genehmigung des Trainingsbetriebs durch den Vorstand des TSV Weinsberg

„Die persönlichen Meinungen zu Präventionsmaßnahmen, Hygienevorschriften, Notwendigkeit von Fragebögen / 
persönlichen Erklärungen, Registrierungspflicht, etc. wurden bei der Erarbeitung des Konzepts hinten angestellt. Dies 
ist auch erforderlich für die Umsetzung dieses Konzepts. 

Für die gesamte Situation gibt es keine Blaupause, im Vordergrund steht für uns die Rückkehr in den Handballsport 
unter den aktuel l geltenden Regelungen und Auflagen! 

2. Ergänzung 03.07.2020:

• Corona-Verordnung Baden-Württemberg in der ab 01.07.2020 gültigen Fassung

• Corona-Verordnung Sport – CoronaVO Sport – Inkrafttreten 01.07.2020

• Handlungsempfehlung von Handball Baden-Württemberg e. V. für die Wiederaufnahme des 

Trainings- und Wettkampfbetriebs 

jeweils



„Return to play“ 

Blick zurück in den März – spieltechnische Ausgangslage

„Auch wenn wir wollten und könnten: Wir schaffen es nicht mehr aufgrund der unterschiedlichen 
Entscheidungen der Kommunen bzw. der Gesundheitsbehörden vor Ort einen flächendeckenden 
Spielbetrieb aufrecht zu erhalten und durchzuführen“, sagt Hans Artschwager, Präsident des Handball-
Verbands Württemberg (HVW).

Prävention ist keine Hysterie und Ignoranz kein Mut.

Unabhängig von der Entscheidung der Kultusminister - der Ministerpräsidentenkonferenz, hat sich die 
Entscheidungsgrundlage gerade auch für den Sport und den Handball in Deutschland gravierend 
verändert. Denn die WHO hat am 11. März 2020 den Pandemiefall ausgerufen. Dynamische Entwicklungen 
bedürfen vorausschauender Abwägungsentscheidungen. Es stellt sich somit nicht mehr die Frage des 
richtigen Zeitpunktes, wann eine solche Entscheidung gefällt werden muss, sondern wer es gut macht und 
wer es schlecht macht.



„Return to play“ 

Voraussetzungen und Rahmenbedingungen

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.

to do Handballabteilung

 Kontinuierliche 
Fortschreibung des 
Konzepts unter 
Berücksichtigung der 
jeweils geltenden 
Rahmenbedingungen 

 Auswirkungen / 
Lockerungen auf Basis der 
neuen Landesverordnung 
werden erwartet

 Fortschreibung der 
Handlungsempfehlungen 
durch den Handballverband 
Württemberg bzw. Handball 
Baden-Württemberg e. V. 

 Vgl. §§ Corona – auf einen 
Blick



Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.

to do Handballabteilung

 Kontinuierliche 
Fortschreibung des 
Konzepts unter 
Berücksichtigung der 
jeweils geltenden 
Rahmenbedingungen 

 Fortschreibung der 
Handlungsempfehlungen 
durch den Handballverband 
Württemberg bzw. Handball 
Baden-Württemberg e. V. 

 Im Falle eines Ligabetriebs 
oder einer Wettkampfserie 
muss der jeweilige 
Veranstalter ein über die 
Veranstaltungsreihe 
übergreifendes 
Hygienekonzept erstellen. 

2. Ergänzung 03.07.2020:

Voraussetzungen und Rahmenbedingungen

Die ab 1. Juli 2020 gültige Corona-Verordnung Sport ersetzt die bisherigen separaten Verordnungen 
Sportstätten, Sportwettkämpfe sowie Profi- und Spitzensport. Mit der Verordnung sind wesentliche 
Lockerungen verbunden. 

In Gruppen bis zu 20 Personen können die für das Training oder die Übungseinheit üblichen Sport-, 
Spiel- oder Übungssituationen OHNE die Einhaltung des ansonsten erforderlichen Mindestabstands 
durchgeführt werden. 

Umkleiden und Duschen dürfen wieder benutzt werden. Es ist jedoch sicherzustellen, dass ein 
Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen den Nutzerinnen und Nutzern eingehalten werden kann. 
Der Aufenthalt ist zeitlich auf das unbedingt erforderliche Maß zu beschränken. 

Die bisherigen Hygienevorschriften und Dokumentationspflichten sind weiterhin einzuhalten. 

Spielbetrieb: Sportwettkämpfe und Sportwettbewerbe sind – auch im Breitensport – in allen 
Sportarten wieder zulässig. 

Damit sind wir in unserer Sportart in Stufe 8 angelangt. Die Zuschauerzahl wird aber noch aktuell 
bis 31. Oktober reglementiert. Ebenso muss ein Hygienekonzept vorgelegt werden. 

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.
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Größe der Gruppen

Training in Gruppen von bis zu 10 Personen (inkl. Trainer)

Die Auflagen besagen u. a., dass pro Person mindestens 40 m² zur Verfügung stehen 
müssen und dass durchgängig ein Mindestabstand von 1,5 Metern unter den 
Teilnehmenden einzuhalten ist. 

Fläche Weibertreuhalle: 1.200 ² = 30 Personen

Belüftung durch Öffnen der Notausgangs-Türen

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.

to do Trainer:

 Einteilung der Gruppen

 Einhaltung der Gruppen-
größe

 Belüftungsmöglichkeiten 
nutzen

 Einhaltung der Abstands-
regeln



2. Ergänzung 03.07.2020

Größe der Gruppen / Trainingspaare

Training in Gruppen von bis zu 20 Personen (inkl. Trainer/Betreuer)

In Gruppen bis zu 20 Personen können die für das Training oder die Übungseinheit
üblichen Sport-, Spiel und Übungssituationen OHNE die Einhaltung des ansonsten 
erforderlichen Mindestabstands durchgeführt werden. 

Soweit durchgängig oder über einen längeren Zeitraum ein unmittelbarer Körperkontakt 
erforderlich ist, sind in jedem Training möglichst feste Trainingspaare zu bilden (§ 3 Absatz 4 

CoronaVO Sport)

Belüftung durch Öffnen der Notausgangs-Türen und Öffnen der Lüftungsklappen an der 
Hallendecke 

to do Trainer:

 Einteilung der Gruppen

 Einhaltung der Gruppen-
größe

 Belüftungsmöglichkeiten 
nutzen

 Schwerpunkt auf 
Trainingsformen, die eine 
allzu häufige 
Kontaktsituation vermeiden

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.
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Zusammensetzung der Gruppen / kontaktfreie Übungen

Die Kleingruppen sollten sich immer aus denselben Sportlern und Trainern 
zusammensetzen und dokumentiert werden.

Eine Durchmischung von Kleingruppen und auch der Trainer ist zu vermeiden.

Kontaktfreie Durchführung der Trainingseinheit (Abstandsregelung von 1,5 Metern)

Keine Zuschauer oder Begleiter (z. B. Eltern / Freunde)

to do Trainer:

 Gestaltung der 
Trainingseinheit zur 
Wahrung der Abstands-
regeln

 Keine Zuschauer oder 
Begleiter 

 Bis zu den Sommerferien 
2020 keine Neuaufnahme 
von Kindern / kein 
Schnuppertraining



2. Ergänzung 03.07.2020

Größe der Gruppen / Trainingspaare

Abseits des Sportbetriebs ist, wo immer möglich, ein Abstand von mindestens 1,5 
Metern zu anderen Personen einzuhalten. Falls Räumlichkeiten die Einhaltung des 
Mindestabstands nicht zulassen, sind sie zeitlich versetzt zu betreten und zu verlassen. 
Körperkontakt, insbesondere Händeschütteln oder Umarmen, ist zu vermeiden (§ 2 Absatz 

2 CoronaVO Sport)

Während der gesamten Trainings- und Übungseinheit soll ein Abstand von mindestens 
1,5 Metern zwischen sämtlichen anwesenden Personen eingehalten werden, davon 
ausgenommen sind für das Training oder die Übungseinheit übliche Sport-, Spiel- und 
Übungssituationen (§ 3 Absatz 2 CoronaVO Sport)

Die Trainingsgruppen sollten sich immer aus denselben Sportler*innen und 
Trainer*innen zusammensetzen und dokumentiert werden.

Sofern der Trainings- und Übungsbetrieb in Gruppen stattfindet, soll eine 
Durchmischung der Gruppen vermieden werden (§ 3 Absatz 3 CoronaVO Sport)

Es sollte weiterhin der Schwerpunkt auf Trainingsformen liegen, die eine allzu häufige 
Kontaktsituation vermeidet. 

Keine Zuschauer oder Begleiter (z. B. Eltern / Freunde)

to do Trainer:

 Gestaltung der 
Trainingseinheit zur 
Wahrung der Abstands-
regeln bzw. Vermeidung 
häufiger Kontaktsituationen

 Keine Zuschauer oder 
Begleiter 

 Neuaufnahme bzw. 
Schnuppertraining von 
Kindern/Jugendlichen –
Einzelfallentscheidung des 
betroffenen Trainers unter 
Berücksichtigung der 
Gruppengröße und aller 
weiterer Vorgaben 
(Einverständniserklärung, 
Fragebogen COVID-19, 
Unterweisung 
Hygieneregeln Handball, 
etc.)
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Verantwortliche Person

Für jede Trainings- und Übungsmaßnahme (indoor oder outdoor) ist eine 
verantwortliche Person zu benennen, die für die Einhaltung der genannten 
Auflagen verantwortlich ist. 

Die Namen aller Trainings- bzw. Übungsteilnehmer sowie der Name der 
verantwortlichen Person sind in jedem Einzelfall zu dokumentieren. Hierbei 
müssen neben dem Namen des Nutzers auch Beginn und Ende des Trainings 
dokumentiert werden. 

Die Unterlagen müssen vier Wochen aufbewahrt und dann vernichtet werden.

to do Trainer:

 Trainer oder Betreuer = 
verantwortliche Person

 Eintrag aller Spieler je 
Trainingsgruppe in den 
Dokumentationsbogen –
ggf. Verwendung 2. Bogen 
bei > 10 Teilnehmern 

 Dokumentationsbogen: 
PDF-Vorlage DHB 
(vgl. Folie 11)

 Aufbewahrung für einen 
schnellen Zugriff (z. B. 
Weitergabe an das  
Gesundheitsamt)

 Vernichtung der Unterlagen 
nach 4 Wochen

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.
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Dokumentationsbogen Kleingruppen-Training

to do Trainer:

 Verwendung dieses Bogens

 Da die Kontaktdaten der 
Spieler bekannt sind, keine 
zusätzliche Erfassung von 
Telefonnummer und/oder 
Adresse

 Die Anwesenheitsliste muss 
aktuell geführt werden, so 
dass mögliche 
Infektionsketten 
zurückverfolgt werden 
können (dies dann in der 
Zuständigkeit des 
Gesundheitsamtes des 
Landkreises Heilbronn)
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Gesundheitszustand

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.
3. Ergänzung 10.09.2020

Trainingsteilnahme

• Rückkehrer aus RKI-Risikogebieten nehmen 14 Tage nach Rückkehr nicht am Trainingsbetrieb teil. Die Trainer 
sind zu informieren. Auch bei Vorlage negativer Testergebnisse ist die 14-Tage-Regel gültig.

• Vgl. hierzu auch die Ausführungen zu: „Vor der Trainingseinheit“
Bei Auftreten von COVID-19-Symptomen / Verdachtsfall ist keine Teilnahme am Training erlaubt. Die Trainer sind 
umgehend zu informieren. Bei auftretenden Symptomen im Trainingsverlauf ist die Sportstätte zu verlassen (in 
allen Altersklassen erfolgt der Verweis aus der Halle und ggf. die telefonische Information der Eltern)
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Fragebogen COVID-19

to do Trainer:

 Vor dem 1. Training: 
Vollständigkeit der 
Fragebögen

 Aufbewahrung der 
Fragebögen zentral beim 
Trainer

 Bei jeder weiteren 
Trainingseinheit im aktiven 
Bereich: Erneute 
Unterschrift des Spielers

 Bei jeder weiteren 
Trainingseinheit im Kinder-
und Jugendhandball: 
Individuelle Abstimmung 
mit den Eltern – Frage-
bogenkopie verbleibt bei 
den Eltern  Foto mit 
neuem Datum und neuer 
Unterschrift je Einheit
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Selbstverpflichtungserklärung / Einverständniserklärung bei Minderjährigen

to do Trainer:

 Vor dem 1. Training: Kein 
Training ohne Selbstver-
pflichtungserklärung

 Im Kinder- und Jugend-
handball: Kein Training 
ohne Einverständnis-
erklärung mind. eines 
Elternteils

 Aufbewahrung durch die 
verantwortliche Person

 Gültigkeit der Erklärung 
zunächst bis Beginn 
Sommerferien 

 Zunächst keine Begrenzung 
der Aufbewahrungsfrist

 Vorlage in Papierform –
kein ‚digitaler Ersatz‘
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Hygienemaßnahmen1

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.

to do Trainer:

 Unterweisung aller Spieler /  
Betreuer zu den 
Verhaltensmaßnahmen / 
Hygienevorschriften vor 
jeder Trainingseinheit

 Bei Einsatz von 
Trainingsmaterial ist dieses 
vor und nach der Nutzung 
durch die Trainer zu 
desinfizieren

 Wissen – die 
Hygienevorschriften sind 
ein Kernbestandteil der 
Genehmigung der Nutzung 
der Sportstätten 



2. Ergänzung 03.07.2020

Hygienemaßnahmen1

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.

to do Trainer:

 Unterweisung aller Spieler /  
Betreuer zu den 
Verhaltensmaßnahmen / 
Hygienevorschriften vor 
jeder Trainingseinheit

 Bei Einsatz von 
Trainingsmaterial ist dieses 
vor und nach der Nutzung 
durch die Trainer zu 
desinfizieren

 Wissen – die 

Hygieneanforderungen 

nach § 4 Corona VO BW 

sind einzuhalten – sie sind 

sog. Allgemeine Vorgaben 

der neuen CoronaVO Sport
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Hygienemaßnahmen2

Vom TSV Hauptverein wurde die Handballabteilung am 03.06.2020 wie folgt 
informiert:

 Die Stadt Weinsberg stellt Desinfektionsmittel am Halleneingang bereit 

 Deren Befüllung wird von den Hausmeistern sichergestellt

 Die ausgewiesenen Toiletten (Hallenebene) werden von der Stadt Weinsberg 
mit Seife und Einmalhandtücher ausgestattet

 Auf den Einsatz von Materialien zur Nutzung durch mehrere Personen sollte 
weitestgehend verzichtet werden. 

 Bei Einsatz von Material ist dieses vor und nach der Trainingseinheit von der 
verantwortlichen Person zu desinfizieren / gründlich zu reinigen

to do Trainer:

 Spieler sollen vor dem 
Betreten der Halle die 
Hände richtig desinfizieren

 Desinfektionsmittel durch 
die Stadt Weinsberg am 
Sportlereingang oben 

 Desinfektionsmittel für die 
Geräte wird von der 
Handballabteilung zur 
Verfügung gestellt 
Lagerung Ballpumpen-
Schrank Weibertreuhalle 
Teil A

 Nutzung wenn möglich von 
eigenen Materialien.
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Hygieneregeln Handball 

to do Trainer:

 Aushang der Hygieneregeln 
bei jeder Trainings- bzw. 
Übungseinheit

 Ein zentraler Aushang 
erfolgt in den Sportstätten. 
Fehlt dieser Aushang muss 
der jeweils Verantwortliche 
für die Trainingseinheit den 
Aushang der Regeln 
sicherstellen (Auslage 
eigene Kopie ausreichend je 
Trainingsfläche).

 Die Hygieneregeln DHB sind 
auch Anhang des 
Informationsschreibens 
vom 13.06.2020 an alle 
Spieler, Trainer und Eltern
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Hygienemaßnahmen3

to do Trainer:

 Je nach Bedarf und 
Intensität – insbesondere 
im Kinder- und Jugend-
bereich Händewaschen 
einfordern
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Zugangsregelung Halle

Eine Einbahnregelung ist vorgesehen (auch Empfehlung Handballverband):

16.06.2020: Weibertreuhalle: Eingang über Sportlereingang rechts oben –
Zugang über Umkleide A1 – Treppenabgang zwischen Halle A + B.

Ausgang über Treppenaufgang Halle A (neben Foyer) – Notausgangtüre links zum 
Sportlereingang

Rossäckerhalle: Eingang über Weibertreuhalle (s. o.) – Ausgang Fluchttüre 
Parkplatz

Die Beschilderung ist mit den Hausmeistern der Sportstätten abgestimmt. 
Beschilderungen erfolgen auf Basis der DHB-Vorlagen vorhanden.

Analog den Vorgaben des Schulbetriebs ist beim Betreten des Schulgeländes ein 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 

Zwischen den Sporteinheiten ist eine Pause von 15 Minuten vorgesehen. Dies 
sichert die Umsetzung der Hygienemaßnahmen sowie der Belüftung und einen 
kontaktlosen Gruppenwechsel.

Jegliche Körperkontakte, z. B. bei der Begrüßung/Verabschiedung müssen 
unterbleiben.

16.06.2020: Das Foyer der Weibertreuhalle darf nicht genutzt/betreten werden.

to do Trainer:

 Vorübergehende 
Anpassung der 
Hallenbelegung an die 
aktuellen Vorgaben

 Zeitmanagement / kein 
Überziehen der 
zugewiesenen Trainingszeit

 Zügiges Verlassen der 
Hallenfläche und ggf. 
Übergabeinfo an den 
nachfolgenden Trainer 

 1. Ergänzung nach 
Rücksprache mit den 
Hausmeistern am 
16.06.2020 (Hallenzugang + 
Nutzung Foyer)
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An- und Abreise

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.

to do Trainer:

 Vor Betreten und nach 
Verlassen der Sportstätte  
tragen die Spieler bzw. 
deren 
Erziehungsberechtigen die 
Verantwortung

 Weiterhin Einhaltung der 
Abstandsregeln 

 Vorbildfunktion

 Angezeigt Verstöße 
unterliegen einer 
Bußgeldpflicht

 Verantwortung liegt jeweils 
beim Trainer 



2. Ergänzung 03.07.2020

An- und Abreise

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.

to do Trainer:

 Unterweisung aller Spieler /  
Betreuer zu den 
Verhaltensmaßnahmen / 
Hygienevorschriften vor 
jeder Trainingseinheit

 Bei Einsatz von 
Trainingsmaterial ist dieses 
vor und nach der Nutzung 
durch die Trainer zu 
desinfizieren

 Wissen – die 

Hygieneanforderungen 

nach § 4 Corona VO BW 

sind einzuhalten – sie sind 

sog. Allgemeine Vorgaben 

der neuen CoronaVO Sport
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Vor der Trainingseinheit1

Bei jeglichen Krankheitssymptomen ist Trainern und Betreuern das Betreten 
der Sportstätte, die Leitung der Sporteinheit sowie die Teilnahme an 
sonstigen Vereinsangeboten untersagt. Eine Information an den Verein und 
die Teilnehmenden muss umgehend erfolgen. 

Gegenüber dem TSV Hauptverein ist Lutz Haala,  07134/901846 oder 
01749869947 als Abteilungsverantwortlicher benannt. 

Alle Teilnehmenden bringen ihre eigenen Handtücher und Getränke zur 
Trainingseinheit mit. Diese sind nach Möglichkeit namentlich 
gekennzeichnet und werden stets in ausreichendem Abstand zu den 
persönlichen Gegenständen der anderen Teilnehmenden abgelegt. Gleiches 
gilt für Bälle oder Sportgeräte. 

to do Trainer:

 Unterweisung aller Spieler / 
Betreuer zu den 
getroffenen Regeln und 
Hygienevorschriften

 Bei Einsatz von 
Trainingsmaterial ist dieses 
vor und nach der Nutzung 
durch die Trainer zu 
desinfizieren

 Im Kinder und 
Jugendhandball zusätzliche  
Information der Eltern über 
das Info-Schreiben vom 
13.06.2020

 Je nach örtlicher 

Beschaffenheit kann es 

sinnvoll sein, das Gelände 

durch Markierungen zu 

unterteilen.
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Vor der Trainingseinheit2

Trainer weisen den Teilnehmenden vor Beginn der Einheit individuelle 
Trainings- und Pausenflächen zu. Mit den Hausmeistern ist die dauerhafte 
Nutzung der Tribüne als Pausenfläche abgestimmt. Die Pausenfläche ist 
gemäß den geltenden Vorgaben zur Abstandswahrung markiert 
(Beschilderung wird zentral angebracht). Ein Verletzungsrisiko ist zu 
minimieren.

Trainer reinigen und desinfizieren sämtliche bereitgestellten Sportgeräte 
(Nutzen von Einmalhandschuhen wird vom DHB empfohlen). Materialien, 
die nicht desinfiziert werden können, werden nicht genutzt.

Wenn Teilnehmende eigene Materialien und Geräte mitbringen, sind diese 
selbst für die Desinfizierung verantwortlich. Eine Weitergabe an andere 
Teilnehmende ist nicht erlaubt. 

to do Trainer:

 Schema für Trainings und 
Pausenflächen

 Einweghandschuhe sind 
vom Handball zentral 
beschafft worden (auch 
Erste-Hilfe)  Lagerung 
Ballpumpen-Schrank 
Weibertreuhalle Teil A

 16.06.2020 Belüftung 
Weibertreuhalle: 
Lüftungsklappen können an 
der Schaltung Regieraum 
geöffnet werden (Diese schließen 

bei Regen / Nässe automatisch).

 Auch wenn nun die 

Sporthalten wieder geöffnet 

sind können natürlich 

weiterhin Outdoor-

Möglichkeiten genutzt 

werden.



to do Trainer:

 Anpassung Trainingsinhalt, 
um allzu häufige 

Körperkontakte zu 
vermeiden

 Für Erste-Hilfe-Maßnahmen 
wurden Einmalhandschuhe 
und Schutzmasken vom 
Handball beschafft 
Lagerung Ballpumpen-
Schrank Weibertreuhalle 
Teil A

 Nach den Empfehlungen 
des DHB ist lautes Rufen 
und Brüllen zu vermeiden. 
Trillerpfeifen werden nicht 
genutzt. 

 Geräteräume sollten nur 
einzeln betreten werden. 

2. Ergänzung 03.07.2020

Während der Trainingseinheit

Es sollte weiterhin der Schwerpunkt auf Trainingsformen liegen, die eine allzu 
häufige Kontaktsituation vermeidet. 

Soweit durchgängig oder über einen längeren Zeitraum ein unmittelbarer 
Körperkontakt erforderlich ist, sind in jedem Training möglichst feste 
Trainingspaare zu bilden.

Zur Verletzungsprophylaxe sollte die Intensität der Sporteinheit an die 
Gegebenheiten angepasst werden. Mund-Nasen-Schutzmasken und 
Einmalhandschuhe sollten für Erste-Hilfe-Maßnahmen vorrätig sein.

Zeigen Spieler während des Trainings krankheitsähnliche Symptome, können sie 
nicht länger an der Trainingseinheit teilnehmen und müssen umgehend aus der 
Halle geschickt werden.

Quelle: Kultusministerium FAQ Corona Sport
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Besonderheiten im Kinder- und Jugendtraining

Entscheidung Jugendleitung / Jugendtrainer:

 Die Übungseinheiten für das Mini-Handball und die F-Jugend werden bis zu den Sommerferien ausgesetzt
 Die Sicherstellung der Abstandsregelungen und die Einhaltung der Hygienevorschriften kann bei dieser 

Zielgruppe nicht gewährleistet werden.
 Deren Trainingszeiten können anderen Mannschaften übernehmen
 Die E-Jugend-Teams können in einen vorläufigen Trainingsbetrieb einsteigen. Lassen sich die getroffenen 

Regelungen nicht einhalten, werden auch diese Trainingsgruppen geschlossen.

2. Ergänzung 03.07.2020

 Neuaufnahme bzw. Schnuppertraining von Kindern/Jugendlichen – Einzelfallentscheidung des betroffenen 
Trainers unter Berücksichtigung der Gruppengröße und aller weiterer Vorgaben (Einverständniserklärung, 
Fragebogen COVID-19, Unterweisung Hygieneregeln Handball, etc.)



„Return to play“ 
Regelung der Archivierung – Rückverfolgung der Infektionskette

 Die Trainer verwenden für die Dokumentation der Kleingruppen den Vordruck 
des DHBs (Folie 11). Da die Kontaktdaten der Spieler bekannt sind, ist keine 
zusätzliche Erfassung von Telefonnummer und/oder Adresse erforderlich.

 Die Anwesenheitsliste muss aktuell geführt werden, so dass mögliche 
Infektionsketten zurückverfolgt werden können (dies in der Zuständigkeit des 
Gesundheitsamtes des Landkreises Heilbronn).

 Die Trainer bewahren die Anwesenheitslisten sowie die Fragebögen COVID-19 
und die Selbstverpflichtungserklärungen (ggf. Einverständniserklärungen für 
minderjährigen Spieler) auf.

 Die Anwesenheitslisten müssen vier Wochen aufbewahrt und dann vernichtet 
werden. 

to do Trainer:

 Für jede Trainingseinheit ist 
eine Anwesenheitsliste zu 
führen  PDF-Vorlage DHB

 Aufbewahrung der 
Anwesenheitslisten 
(vollständig ausgefüllt) für 4 
Wochen  danach aus 
Datenschutzgründen zu 
vernichten



„Return to play“ 
Spielbetrieb – Corona-Verordnung Sport, gültig ab 01.07.2020

to do Handballabteilung / 
Trainer:

 Für Trainingsspiele, Jugend-
Handball-Camp, 
Trainingslager ist ein 
Hygienekonzept 
erforderlich.

 Abstimmung 
Hygienekonzept im 
Einzelfall erforderlich

 Es wird davon 
ausgegangen, dass für den 
Ligabetrieb vom  
Handballverband bzw. 
Handballbezirk Heilbronn-
Franken weitere 
Informationen folgen. 

 Frühzeitige Planung 
Ligabetrieb

Quelle: Handball Baden-Württemberg e.V.



„Return to play“

Über dieses Konzept wurden zunächst alle Trainer der Handballabteilung des TSV Weinsberg informiert. Diese 
Information gilt als Unterweisung für alle Trainer und Betreuer. Das Konzept wird auf der Homepage veröffentlicht 
und ist somit allen Teilnehmenden am Trainingsbetrieb, den Eltern, den passiven Mitgliedern und den Sponsoren 
zugänglich.

Jeder Trainer verpflichtet sich, die Vorgaben der Stadt Weinsberg, des Hauptvereins und der Handballabteilung im 
Rahmen des Konzepts zur Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs „Return to play“ einzuhalten.  

Das Konzept wird kontinuierlich fortgeschrieben – unter Berücksichtigung der jeweils geltenden Rahmenbedingungen 
(z. B. Corona-Verordnung für das Land Baden-Württemberg, Corona-Verordnung Sportstätten, neue Fortschreibung 
der Handlungsempfehlungen des DHB, des Handball Baden-Württemberg e. V. und des HVW).



„Return to play“

Herren 1 Markus Kübler, Axel Mayer
Herren 2 Wiedereinstieg zu einem späteren Zeitpunkt geplant

Damen Tobias Münkel
ADAH Stefica Uhl
Weibliche B-Jugend Carola Maier, Volker Kistner
Weibliche D-Jugend Angela Janiak, Thomas Püschel
Weibliche E-Jugend Friederike Koch, Jessica Schüller
Männliche A-Jugend Wilhelm Steinle, Nico Schwarz
Männliche B-Jugend Alexander Hess, Wilhelm Steinle
Männliche C-Jugend Edin Hadzimuhamedovic, Boy Paulsen
Männliche D-Jugend Oliver Hess, Marlon Schuh, Yannik Schwarz
Männliche E-Jugend Birgit Haala, Anja Nitsche, Frank Ewerhart
Jugendleiter Armin Schuh
Ansprechpartner Hallensport Lutz Haala

Weinsberg, 13. Juni 2020
1. Ergänzung 16.06.2020

2. Ergänzung 03.07.2020



to do Handballabteilung:

 Versand an alle Trainer mit 
den entsprechenden 
Anhängen

to do Trainer:

 Vollständige Weitergabe 
aller Unterlagen durch die 
Trainer an die Spieler und 
Eltern 

„Return to play“ 
Informationsschreiben an alle Spieler, Eltern, 


